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Auf ins Appenzell

Im Appenzell Ausserrhoden gibt es

Kühe, die Landsgemeinde und den

alten Sylvester mit den zäuerlenden

Schön-Wüeschten. Doch es gibt einiges

mehr zu sehen, zum Beispiel die

Zellwegerhäuser in Trogen, das

Museum Teufen, die neue Turnhalle
Bühler oder die Fabrik am Rotbach.

Diese und weitere Objekte sind

Stationen unserer nächsten Leserreise.

Kommen Sie also am Samstag, 14.

Oktober um 9.30 Uhr zum Bahnhof
St. Gallen. Ein Car führt Sie dann von
Ort zu Ort. Möchten Sie genauere
Informationen über die Reise, so blättern

Sie zur Seite 47 und melden Sie

sich schriftlich bei uns an. Rosmarie

Nüesch-Gautschi, Bauberaterin des

Heimatschutzes, und Otto Hugento-
bler, Kantonsbaumeister, begleiten

unsere Reise. Was dieser
Kantonsbaumeister ausserdem zu seiner
Arbeit zu sagen hat, können Sie übrigens
in der Titelgeschichte auf Seite 18

dieser Nummer nachlesen. Sie können

nicht mit aufdie Reise kommen?

Schade, doch füllen Sie zum Trost den

untenstehenden Talon aus und
abonnieren so Hochparterre.

Nadia Steinmann

"I Ich möchte Hochparterre kennenlernen
und bestelle zwei Ausgaben zum reduzierten
Preis von Fr. 12.-*

j | Ich bestelle ein Jahresabonnement
44? (10 Ausgaben) für Fr. 95.-*. Die ersten

beiden Nummern sind gratis

[~| Ich studiere und habe auf den Abopreis
50 °A Rabatt. (Bitte Kopie der Legi beilegen}
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Hochparterre, Industriestrasse 57, 8152
Glattbrugg, 01 /811 17 17

* Preis InSand 95 mW 2 % MWST
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